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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

Es freut mich, dass Sie zu meinem kleinen Apple-Watch-Handbuch gegriffen haben. Vielleicht kennen Sie mich bereits als Autor der Bestseller-Handbücher zu verschiedenen eReader-Modellen. Wenn ja: schön, Sie wiederzusehen! Wenn nicht, möchte ich Ihnen an dieser Stelle das spezielle Konzept meiner inoffiziellen Handbücher vorstellen. 

Mit dem Kauf dieses Titels haben Sie nämlich gewissermaßen ein Abo abgeschlossen – ohne weitere Kosten, versteht sich. Wann immer sich die Funktionalität Ihres Geräts wesentlich ändert, erhalten Sie ein Update dieses Handbuchs in digitaler Form. Kostenlos, wie gesagt. Alles, was Sie dazu tun müssen: Registrieren Sie sich unter www.selfpublisherbibel.de/abonnieren als Leser.

Ansonsten wünsche ich Ihnen nun viel Spaß beim Lesen – und spannende Stunden beim Entdecken Ihrer neuen Apple Watch. Wenn Sie Fragen oder Probleme haben, wenden Sie sich gern an mich, am besten per E-Mail über matting@matting.de.

Tipp: Auch zum aktuellen iPhone 6 und 6 plus habe ich ein Handbuch geschrieben.

Ihr Matthias Matting


Vor dem Kauf

Sie halten Ihre Apple Watch noch gar nicht in der Hand? Sie überlegen vielleicht noch, ob Sie die (mindestens) 400 Euro ausgeben sollen? In diesem Kapitel erfahren Sie, was für die Apple Watch spricht  – und welche Gründe sich dagegen anführen lassen.

Die Hardware

Auch wenn die lange Liste der verschiedenen Modelle anderes suggeriert: Es gibt im Grunde nur eine Apple Watch. Die Innereien aller Modelle sind technisch identisch. Unterschiede gibt es allenfalls in den zur Herstellung verwendeten Materialien. Das hat den Vorteil, dass jede für die Apple Watch entwickelte App auch garantiert damit funktioniert.

Was steckt also drin? Das Herz der Uhr ist der S1-Prozessor, der verschiedene Komponenten in sich vereint. Zur Kommunikation mit der Außenwelt dienen Bluetooth 4.0, WLAN (b-/g- und n-Standard) sowie NFC (zur Bezahlung mit Apple Pay, erst ab 2016 in Deutschland). An der Unterseite befindet sich ein Sensor, der Ihren Herzschlag misst. Außerdem registriert die Uhr Beschleunigungen. 

Der Bildschirm ist klein – wie klein, das hängt davon ab, welches Modell Sie wählen. An dieser Stelle treffen Sie auf die einzigen technischen Differenzen. Die 38-Millimeter-Modelle besitzen nämlich ein 1,5-Zoll-Display, während die etwas größeren 42-Millimeter-Modelle über ein 1,65-Zoll-Display verfügen. Der Unterschied ist minimal, wirkt sich aber noch auf zwei andere Punkte aus: Zum einen folgen daraus verschiedene Auflösungen (272×340 Pixel versus 312×390 Pixel), zum anderen passt in das etwas größere Gehäuse auch ein etwas größerer Akku, sodass das 42-Millimeter-Modell eine leicht verbesserte Akkulaufzeit aufweist (trotzdem muss die Apple Watch jeden Tag zum Auftanken ans Netz).

Das Gehäuse der Apple Watch besteht je nach Modell aus Aluminium, Edelstahl oder Gold. Die Verarbeitung ist in jedem Fall perfekt; Sie werden keine Schwachstelle finden. Die Uhr ist wasserfest, aber nicht wasserdicht. Das heißt, ein Regenguss macht ihr nichts aus – zum Duschen oder Schwimmen sollten Sie sie aber abnehmen. Das sagt jedenfalls Apple. Tatsächlich gibt es erste Tester, die mit ihrer Watch im Pool schwimmen waren – und trotzdem funktionierte sie danach noch. Aber falls doch etwas schief geht, brauchen Sie Apples Garantie gar nicht zu testen... 

Den Bildschirm schützt beim Sportmodell dieselbe Glassorte, die in vielen Smartphones Verwendung findet. Apple nennt sie Ion-X-Glas. Chemisch handelt es sich um ein mit Aluminiumoxid versetztes Glas, das etwa neun Mal mehr Druck aushält als herkömmliches Glas. Vermarktet wird es unter anderem als Gorilla-Glas. Bei den teureren Varianten hingegen hat sich Apple für Saphir-Glas entschieden. Saphirglas ist eigentlich gar kein Glas, das heißt, es besitzt keine amorphe, sondern kristalline Struktur (dieselbe wie die Schmucksteine Saphir oder Rubin). Hergestellt wird es aus hochreinem Aluminiumoxid. Sein Vorteil ist die hohe Kratzfestigkeit, es ist nach Diamant das zweithärteste durchsichtige Material. Allerdings ist es druckanfälliger: Wenn Sie Ihre Uhr fallen lassen, und diese trifft mit dem Bildschirm auf den harten Boden, werden die teureren Modelle eher leiden als die Sport-Watch. 

In alle Modelle sind acht Gigabyte Speicher eingebaut. Das klingt nach wenig – und ist tatsächlich noch viel weniger, denn von den acht Gigabyte sind nur zwei für Musik nutzbar und 0,075 (75 Megabyte) für Fotos. Den Rest der Inhalte muss die Uhr per Funk von Ihrem iPhone beziehen.

Bedient wird die Apple Watch über den Bildschirm sowie über die “Digital Crown”, mit der Apple seine eigene Version der typischen Armbanduhren-Krone vorstellt. Dabei löst ein Drücken der Krone andere Aktionen aus als das Drehen am Rädchen. Ein zusätzlicher Knopf dient zum Beispiel bei der Kamera-Fernsteuerung als Auslöser. Anders als das Touch-Display eines Smartphones kann der Bildschirm der Watch außerdem zwischen leichtem Antippen und festem Druck unterscheiden. 

Die Software

Das Betriebssystem der Watch heißt schlicht Watch OS. Es hat viele Gemeinsamkeiten mit iOS 8, dem System der iPhones und iPads. Der Homescreen von iOS, das Springboard, wurde allerdings durch das so genannte Karussell ersetzt. Ein Blick darauf erklärt die Herkunft des Namens. 

Eigene Programme (Apps), die nur auf der Apple Watch laufen, gibt es derzeit allerdings noch nicht. Die Watch-Apps sind stets Erweiterungen einer iPhone-App. Ohne verbundenes iPhone ist die Apple Watch damit nur noch eine Uhr, keine Smart Watch. Später will Apple diese Einschränkung wohl aufheben (die für Apples eigene Apps natürlich nicht gilt). Praktisch heißt das, dass Sie derzeit immer eine iPhone-App auf Ihrem iPhone installieren müssen, wenn Sie eine neue Anwendung für die Watch haben möchten.

Das System

Als Apple-Kunde, ganz egal, welche konkrete Hardware Sie sich wünschen, kaufen Sie sich stets in ein komplettes System ein, bei dem jeder Teil mit jedem anderen sehr gut zusammenarbeitet. Schluss mit den Inkompatibilitäten, die Sie von Windows kennen!

Dabei lässt sich jedoch nicht bestreiten, dass im Vergleich zu Konkurrenzprodukten bei Apple stets ein bisschen mehr kassiert wird. Sie brauchen Kabel mit Apple-Steckern und kaufen in Apple-Stores für Musik, Filme, Apps und eBooks ein. 

Wenn Sie irgendwann wechseln wollen, erschwert das den Umstieg. Mindestens Ihre Investitionen in Apps gehen verloren. Für alles andere gibt es inzwischen aber Werkzeuge. Musik ist bei Apple sowieso seit einiger Zeit kopierschutzfrei. Und natürlich können Sie nicht einfach nur eines Ihrer Geräte verkaufen: Ohne iPhone wird Ihre Apple Watch nicht mehr funktionieren. Immerhin arbeitet das iPhone auch gut mit Windows-Computern zusammen.

Welches Modell?

Apple verkauft Ihnen zu fast jedem Preis eine Apple Watch. Einsteigen können Sie mit der Watch Sport ab 400 Euro. Sie besitzt ein Plastikarmband (“Fluor-Elastomer” klingt natürlich besser), ihr Gehäuse besteht aus Aluminium, das in poppigen Farben gestaltet ist (weiß, blau, grün, pink und schwarz).
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Die elegantere Alternative dazu heißt einfach nur Watch. Für ihr Edelstahlgehäuse müssen Sie gleich einmal 250 Euro drauflegen – und dafür gibt es dann dasselbe Plastik-Armband wie bei der Sport-Variante. Soll es ein klassisches Lederarmband sein, müssen Sie schon 750 Euro ausgeben (für das 38-Millimeter-Modell). Das “moderne” Lederarmband ist (samt Uhr) ab 850 Euro zu haben. Der nächste Preis-Sprung erfolgt auf das Edelstahl-Gliederarmband (1100 Euro bzw. in “Space Black” auch 1200 Euro, alle Preise für das kleinere Modell).
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Das ist Ihnen immer noch zu billig? Dann ist die “Watch Edition” für Sie gedacht. Mit 18 Karat Roségold und Plastikarmband kommen Sie auf den Preis eines Kleinwagens (11.000 Euro), mit Lederarmband und 18 Karat Gelbgold darf es dann schon Golfklasse sein (16.000 Euro). Da schmerzt der Aufpreis zum “modernen Lederarmband” schon gar nicht mehr – diese Variante ist dann für 18.000 Euro zu haben. 
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Was Sie sonst noch brauchen

Das wichtigste Zubehör für eine Apple Watch ist ein iPhone. Ohne iPhone können Sie die Uhr nicht in Betrieb nehmen. Unterstützt werden die Modelle 5, 5c, 5s, 6 oder 6 Plus. Vor der Installation der Watch müssen diese auf iOS Version 8.3 aktualisiert werden. 

Obwohl iPads ja im Grunde überdimensionale iPhones sind, ist es leider nicht möglich, das Apple-Tablet mit einer Watch zu verknüpfen. Vielleicht lockert Apple auch diese Einschränkung in Zukunft.

Sie können jede Apple Watch nur mit einem einzigen iPhone verbinden. Natürlich können Sie die Verknüpfung rückgängig machen, aber das ist so aufwändig, dass Sie das sicher nicht täglich über sich bringen. Jedes iPhone kann auch nur mit einer Apple Watch gleichzeitig gekoppelt sein. Falls Sie mehrere Apple-Uhren kaufen wollen, können Sie diese allerdings alle auf dasselbe iPhone eintragen und dann bei Bedarf wechseln. Das ergibt aus Apples Sicht Sinn, denn eine Watch ist ja auch ein Schmuckstück, und zum Anzug werden Sie ja wohl nicht Ihre Watch mit buntem Sportarmband tragen! Der Wechsel zwischen zwei Uhren dauert nicht lange.

Ein Netzteil samt drahtlosem Ladegerät hat Apple der Watch schon in die Packung gelegt. Wo Sie sich kreativ austoben können (und sollen): bei den Armbändern (ab 20 Euro), die leicht zu wechseln sind. Hier wird es sicher in kürzester Zeit zu einem großen Angebot von Marken- und Noname-Herstellern kommen. Dabei sollten Sie nur darauf achten, dass Sie das Armband für die richtige Watch-Größe kaufen. Noch mehr Auswahl an Armbändern haben Sie mit dem so genannten “Watchapter”, einer Halterung, die jedes normale Uhren-Armband zur Apple Watch kompatibel macht (20 Euro).

Ebenfalls im Angebot sind Display-Schutzfolien (aus Plastik, ab etwa 5 Euro) oder -Abdeckungen (aus Glas, ab etwa 10 Euro), die Kratzer an dem teuren Stück verhindern sollen. Schutzhüllen (ab 10 Euro) decken die edlen Teile rundum ab. In einem Uhren-Ständer (ab 10 Euro) ist die Watch gut aufgeräumt, wenn Sie sie gerade nicht tragen. 

Der Display-Schutz ist bei der Sportvariante übrigens wichtiger als bei den teureren Modellen mit Saphir-Glas-Front, denn ihre Frontscheibe besteht aus weicherem Ion-X-Glas. Beim Gehäuse liegen die Verhältnisse anders: Auf Edelstahl fallen Kratzer schneller auf als auf der Aluminium-Umhüllung der Sport-Watch.

Auf ein besonders wichtiges Zubehörteil möchte ich Sie zum Abschluss noch hinweisen: Wenn Sie zu den Käufern der “Watch Edition” gehören, dann sollten Sie Ihre fünfstellig teure Uhr nicht einfach auf dem Nachttisch liegen lassen. Sie brauchen einen Tresor. Speziell für die Apple Watch gibt es praktischerweise den “Colosimo”-Tischtresor von Döttling (http://www.arktis.de/doettling-colosimo-apple-watch-edition-tischtresor/). Kostenpunkt: schlappe 11.900 Euro.

Die Alternativen

Apple ist nicht der Erfinder der Smartwatch – die Firma ist sogar ganz schön spät dran. Wer erinnert sich noch an die Taschenrechner-Armbanduhren von Casio aus den 1980-ern? Anfang der 2000-er versuchte unter anderem Microsoft (“SPOT-Watch”), das Konzept der schlauen Uhr populär zu machen.

Die wichtigsten Konkurrenten der Apple Watch kommen heute von Google, Samsung, chinesischen Noname-Herstellern und einer innovativen Marke namens Pebble. Hier die Smartwatch-Systeme im Überblick:


	Android Wear: Google hat sein Android-System ähnlich auf Uhren-Hardware übertragen wie Apple iOS ins Watch OS. Smarte Uhren mit Android Wear gibt es unter anderem von LG, Samsung, Asus und Motorola. Sie funktionieren in vieler Hinsicht ähnlich wie die Apple Watch, sind also ohne mitgeführtes Handy ziemlich dumm. Allerdings sind sie auch für andere Systeme offen. Auch für das iPhone arbeitet Google an einer Android-Wear-App, zudem ist es mit Drittherstellerhilfe heute schon möglich, eine Android-Wear-Uhr mit dem iPhone zu verheiraten.


	Samsung Gear S: Samsung, Apple größter Hardware-Konkurrent, setzt gleich auf mehrere Pferde. Man unterstützt Android Wear, hat aber auch separate, auf dem eigenen System Tizen beruhende Modelle (Gear S) im Angebot. Die Gear S ist deutlich unabhängiger vom Handy als die Apple Watch. Sie besitzt sogar eine eigene SIM-Karte zum Telefonieren. Ganz ohne Smartphone kommt man aber trotzdem nicht aus. Außerdem macht es Samsung Besitzern konkurrierender Marken schwer. Das App-Angebot ist hier derzeit noch dünn.


	Pebble: Die Besonderheit der Pebble-Smartwatch ist ihr Bildschirm, der mit eInk-Technik arbeitet und dadurch weniger Strom verbraucht. Die Uhr gibt es in verschiedenen Modellen, die alle sowohl mit Android als auch mit iOS zusammenarbeiten. Es gibt bereits ein recht großes App-Angebot und eine Unzahl an Zifferblättern. 


	Noname-Smartwatches: Chinesische Hardware-Hersteller liefern schon für zweistellige Beträge Mini-Computer, die man sich um das Armgelenk schnallen kann. Oft braucht man kein Handy dazu. Die Geräte leisten, was sie sollen, sind aber oft nicht besonders gut verarbeitet und nicht sonderlich benutzerfreundlich.




Wenn Sie bereits ein iPhone besitzen, kommen vor allem Pebble und (demnächst) Android Wear in Frage – wobei die innovative Pebble mein Favorit wäre. Hier müssen Sie genau prüfen, inwieweit die vorhandenen Modelle auch ihre ästhetischen Ansprüche erfüllen.


Die Apple Watch einrichten

Glückwunsch – Sie haben sich also tatsächlich entschieden, eine Apple Watch zu kaufen, und die Lieferung ist nun endlich bei Ihnen angekommen? Dann haben Sie heute noch ein klitzekleines Abenteuer vor. Apple hat sich zwar alle Mühe gegeben, den Einrichtungsprozess so einfach wie möglich zu gestalten, doch der Teufel steckt wie immer im Detail.

Was in der Packung steckt

Zunächst wünsche ich Ihnen aber viel Spaß beim Auspacken. Apple beschäftigt vermutlich ebenso viele Designer für die Verpackung wie für die Hardware. Was genau Sie geliefert bekommen, hängt von Ihrer Modellvariante ab. 

Am einfachsten (aber immer noch beeindruckend) ist die Verpackung der Sport-Version. Sie besteht aus einem länglichen, schön abgerundeten Plastikbehälter, in dem die Uhr weich ruht. Käufer der “unsportlichen” (teureren) Watch-Version erhalten einen eher quadratischen Behälter, in dem es sich die Uhr nicht langgestreckt, sondern aufgerollt bequem gemacht hat. Wer schließlich sein Vermögen in die Watch Edition investiert hat, wird mit einer standesgemäßen, in Leder eingeschlagenen Schachtel belohnt, in der die teure Uhr natürlich gleich viel besser aussieht.

Beachten Sie übrigens auch die Umverpackung – sie ist stabil und optimal an den Watch-Behälter angepasst. Da klappert nichts. So sieht schon der DHL- oder UPS-Bote, was er da gerade überreicht.

Was könnte klappern, hätte Apple die Verpackung suboptimal gestaltet? Außer der Uhr selbst erhalten Sie Mini-Installationsanleitung in vielen Sprachen, die Ihnen zeigen, wie Sie die Uhr korrekt anlegen, am Handgelenk nämlich. Außerdem liegen ein USB-Netzteil und das Ladegerät in der Schachtel. Das Ladegerät arbeitet kontaktlos, wie Sie das von Ihrer elektrischen Zahnbürste kennen. Die runde Fläche ist bei der billigeren Watch Sport aus Plastik, sonst aus Metall.

Normalerweise sollten Sie parallel auch eine E-Mail erhalten haben, in der Ihnen Apple eine persönliche Einführung in Ihre Uhr verspricht, die per Video erfolgt. Wenn Sie einfach aus Spaß an der Freude diesen Termin wahrnehmen wollen, reservieren Sie sich einen Termin. Die Einrichtung bekommen Sie aber auch selbst hin, mit Hilfe der folgenden Anleitung.

iPhone und Watch verheiraten

Im ersten Schritt der Inbetriebnahme der Uhr kümmern Sie sich noch gar nicht um diese, sondern holen Ihr iPhone hervor und entsperren seinen Bildschirm. Blättern Sie auf die letzte Seite des Homescreens. Sehen Sie dort eine App namens “Apple Watch”? Gut, dann läuft Ihr Handy bereits mit dem neuesten iOS. 

Wenn nicht, müssen Sie das Gerät zuerst auf iOS 8.3 aktualisieren (Sie haben doch, wie unter “Voraussetzungen” beschrieben, mindestens ein iPhone 5?). Dazu schließen Sie es am Computer an. Die iTunes-Software startet, erkennt, dass ein neues Software-Update vorliegt, und übernimmt nun die Regie. Dabei wird auch ein Backup des Systems angelegt, für alle Fälle – schadet nie. Alternativ können Sie auch auf dem iPhone selbst die “Einstellungen”-App aufrufen und dort unter “Allgemein” -> “Softwareaktualisierung” die neue Version abrufen. Ob hier ebenfalls ein Backup angelegt wird, hängt davon ab, ob Sie Online-Backups aktiviert haben. Dies können Sie jederzeit unter “iCloud” -> “Backup” nachholen.

Rechnen Sie, je nach Geschwindigkeit Ihrer Internet-Leitung, mit etwa 20 bis 30 Minuten für die Aktualisierung. Parallel können Sie sich schon einmal mit Ihrer neuen Uhr befassen. Bevor Sie sie mit frischer Energie versorgen, betrachten wir sie erst einmal genau. Halten Sie sie dazu so vor sich, dass die Krone nach rechts zeigt. Diese Krone, die Apple als Funktionselement bei mechanischen Armbanduhren ausgeliehen hat, ist eines der wichtigsten Bedienelemente der Watch. Doch sie ist nicht das einzige – die Apple Watch lässt sich steuern über:


	Krone (“digital crown”)


	Knopf (direkt unter der Krone, die Watch hat nur einen Knopf, also nenne ich ihn im folgenden auch stets so)


	Bildschirm (dieser kann Tippen und längeres Drücken unterscheiden)


	Bewegungen (wenn Sie den Arm drehen, wird zum Beispiel der Bildschirm an- und ausgeschaltet)


	Stimme (die nette Siri, die Sie schon vom iPhone kennen)




Jetzt drehen Sie die Uhr einmal um, sodass Sie ihre Rückseite betrachten können. Das runde, vieräugige Element in der Mitte ist ein Sensor, der Ihren Herzschlag misst, und das sogar ziemlich akkurat, wie Messungen ergeben haben. Offenbar kann er sogar den Sauerstoffgehalt im Blut feststellen – diese Angabe wird derzeit allerdings nicht ausgewertet. Bei der Sport-Watch ist der Sensor mit Plastik geschützt, bei den teureren Modellen mit Saphirglas. 

Ober- und unterhalb des Sensors sehen Sie rechteckige Einbuchtungen. Wenn Sie diese eindrücken, können Sie das Armband Ihrer Watch austauschen. Drücken Sie den Knopf nach unten und ziehen Sie das Armband heraus – ohne dabei Gewalt anzuwenden. Gliederarmbänder müssen Sie zunächst an einem der Glieder in zwei Teile zerlegen.

Die beiden Schlitze an der rechten Seite oben gehören dem Lautsprecher. Das winzige Loch darunter ist das Mikrofon. 

Doch nun wird es allmählich spannend. Verbinden Sie den USB-Stecker am Ende des Ladegeräts mit der USB-Buchse des Netzteils und stecken Sie das Netzteil in eine Steckdose. Dann platzieren Sie die Apple Watch mit der Unterseite auf der Ladeschale. Diese ist magnetisch, sodass die Uhr dann von selbst an den richtigen Platz rutscht.

Falls die Uhr nun Strom bekommt (haben Sie den Schalter an Ihrer Dreifachsteckdose eingeschaltet?) ist das für sie (und für Sie) das Startzeichen. Ihr Leben mit der Apple Watch beginnt jetzt! Damit Sie beide Freunde werden können, müssen Sie zuerst eine Kommunikationsbasis schaffen, also die Sprache einstellen. In der Regel wird das “Deutsch” sein.

Danach erscheint auf dem Display der Watch eine sich bewegende Wolke, die mich an das Universum kurz nach dem Urknall erinnert (ich bin Physiker, Sie denken vermutlich an irgend etwas anderes). Ihre Aufgabe besteht nun darin, das iPhone zu zücken und die App “Apple Watch” zu starten. Danach tippen Sie auf “Koppeln starten”. Dies aktiviert die Kamera Ihres Handys, und damit zielen Sie nun auf die Wolke. Diese muss ganz im Bild sein. 
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Offenbar verstecken sich in der Grafik alle Informationen, die das iPhone braucht, um die Verbindung zur Watch aufzunehmen, denn ein paar Sekunden später erhalten Sie die Meldung “Ihre Apple Watch ist gekoppelt”. Das Display der Uhr sollte nun das Apfel-Logo, Modell und Seriennummer anzeigen.

Ganz fertig sind Sie damit aber noch nicht. Tippen Sie in der Watch-App auf “Apple Watch konfigurieren”. Das Programm fragt, an welchem Handgelenk Sie die Uhr tragen und auf welcher Seite sich die Krone befinden soll. Probieren Sie ruhig aus, wie es für Sie am bequemsten ist! Tipp: Wenn Sie die Uhr rechts tragen, bedienen Sie sie mit der linken Hand. Wenn die Krone innen ist, werden Sie sie mit dem Daumen drücken, sitzt sie außen, ist eher der Zeigefinger zuständig (was mir besser gefällt). Sie können die Einstellung aber auch später jederzeit ändern. Die Watch muss nur die Bildschirm-Ausrichtung entsprechend anpassen.

Ganz ohne Verträge kann Apple nicht: Im nächsten Schritt müssen Sie die Nutzungsbedingungen akzeptieren. Dabei haben Sie keine echte Wahl, wenn Sie die Watch nicht wieder verkaufen wollen. 

Es folgt die Eingabe der Apple-ID. Da Sie bereits ein iPhone besitzen, müssen Sie auch schon eine Apple-ID eingerichtet haben. Dabei handelt es sich um den Account, unter dem Sie zum Beispiel in iTunes Apps oder Musik kaufen. Auf dem iPhone können Sie unter “Einstellungen” -> “iTunes & App Store” nachsehen, wie Ihre Apple-ID lautet.

Wenn ID und Passwort stimmen, folgt im nächsten Schritt die Information, dass auf Ihrem iPhone Ortungsdienste aktiv sind (wenn das der Fall ist). Deaktivieren lassen sich diese ebendort unter “Einstellungen” -> “Datenschutz” -> “Ortungsdienste”. Die Apple Watch besitzt selbst kein GPS-Modul, ist für die Ortung also auf Angaben Ihres iPhones angewiesen.

Ähnlich verfährt die Watch bei Siri. Ist der Sprachassistent auf dem iPhone aktiv, gilt das auch für die Watch. Die Uhr fungiert dabei als erweitertes Mikrofon. Siri kann dasselbe wie auf dem Smartphone – aber sie spricht nicht. Stattdessen gibt sie ihre Antworten per Textnachricht aus. Deaktivieren können Sie Siri auf dem iPhone unter “Einstellungen” -> “Allgemein” -> “Siri”.

Es geht weiter mit den “Diagnoseinformationen”. Hier dürfen Sie ausnahmsweise tätig werden. Soll Ihre Watch nach Hause telefonieren dürfen, wenn es ihr schlecht geht? Einen konkreten Nutzen sollten Sie sich davon nicht versprechen, Apple geht es eher darum, allgemeine Muster zu erkennen. Der maximale Schaden könnte darin bestehen, dass Informationen über Ihr Watch-Nutzungsverhalten auf Apple-Servern liegen.

Je nachdem, wieviel Geld Sie für Ihre Apple Watch ausgegeben haben, folgt nun ein besonders wichtiger Punkt: die Codeeingabe. Am wenigsten lästig verhält sich die Watch, wenn Sie ganz unten auf “Code nicht hinzufügen” tippen. Damit können Sie die Watch immer und überall verwenden, ohne etwas eintippen zu müssen. Das gilt aber auch für jeden anderen Menschen. Ein Code verhindert das. Er wird abgefragt, sobald Sie die Uhr nicht mehr am Handgelenk tragen. Über “Langen Code eingeben” haben Sie die Möglichkeit, auch mehr als vierstellige Kombinationen einzugeben.

Etwas mehr Bequemlichkeit verspricht die darauf folgende Option: Sie können die Watch gemeinsam mit dem iPhone entsperren. Das heißt, Sie brauchen dann nicht auf beiden Geräten einen Code einzugeben. Auf neueren iPhones reicht dann ja sogar Ihr Fingerabdruck. Damit das passiert, müssen Sie die Option direkt auf der Watch bestätigen.

Fast fertig! Im letzten Schritt bietet die Watch-App Ihnen an, alle auf Ihrem iPhone verfügbaren Watch-Apps direkt auf die Watch zu schieben. Sehr bequem! Das einzige Problem: Sie wissen an dieser Stelle vermutlich noch gar nicht, welche Watch-Apps sich auf Ihrem iPhone befinden. Denn es gibt überhaupt keine eigenständigen Apps für die Uhr. Watch-Apps sind stets Erweiterungen einer iPhone-App. Ob eine bestimmte iPhone-App auch auf der Watch funktioniert, sehen Sie nur im Appstore. Also bleibt Ihnen an dieser Stelle nichts anderes übrig als sich überraschen zu lassen. Viel Spaß dabei!

Je nachdem, wie viele Apps auf die Watch zu kopieren sind, dauert der Prozess nun unterschiedlich lange. Auf der Uhr selbst zählt währenddessen ein kreisförmiger Counter herunter. Ihr iPhone dürfen Sie dabei schon wieder anderweitig nutzen.


Die Grundlagen

Willkommen – die Kopplung von iPhone und Apple Watch haben Sie offenbar erfolgreich gemeistert. Sie haben sicher auch schon festgestellt, dass die Uhr, die sich nun um Ihr Handgelenk schmiegt, keine ganz normale Uhr ist. Und auch mit dem iPhone ist sie zwar verwandt, wirkt dabei aber oft wie eine etwas zickige Tante (die, die Sie als Kind heimlich wegen Ihres eigenen Kopfes und ihrer mal mutigen, mal verrückten Entscheidungen bewundert haben). 

Der Grund dafür ist simpel: Apple musste das Bedienkonzept von iOS für die Watch anpassen. Was auf einem großen Bildschirm perfekt läuft, muss auf dem Mini-Display lange nicht funktionieren. Sie werden später bei manchen Apps sehen, dass nicht alle Entwickler dafür schon das richtige Gefühl entwickelt haben.

Grundlagen der Bedienung

Legen Sie Ihre neue Uhr nun so vor sich hin, dass Sie die Schrift lesen können. Wo sich die Krone dann befindet, hängt von Ihren Einstellungen bezüglich Handgelenk und Seite ab. 

Falls der Bildschirm nun schwarz ist, tippen Sie entweder auf den Bildschirm oder drücken die Krone. Danach sollte ein Zifferblatt zu sehen sein, das Apple “modular” genannt hat. Darum kümmern wir uns gleich. Zunächst schalten Sie die Watch einmal aus und ein. Dabei hilft der Knopf an der Seite, auch Seitenknopf genannt. Drücken Sie länger darauf, erscheinen zwei Felder: “Ausschalten” und “Gangreserve” (oder zusätzlich “Manuelles Sperren”, falls diese Option in den Einstellungen aktiv ist). “Ausschalten” nach rechts zu schieben deaktiviert die Uhr komplett. Im Modus “Gangreserve” zeigt die Uhr nur noch die aktuelle Uhrzeit in schlichten Ziffern an – dieser Modus ist für den Fall gedacht, dass der Akku zur Neige geht, Sie aber nicht auf die Zeitanzeige verzichten wollen. Auch zum Einschalten der Uhr drücken Sie den Knopf ein Weilchen. Der Startvorgang dauert ein paar Sekunden.

Drücken Sie nun bei sichtbarem Zifferblatt die Krone erneut. Es erscheint eine Übersicht aller Apps, das Karussell. Mit dem Finger auf dem Bildschirm können Sie die Übersicht verschieben. Zum Zoomen mit der typischen Spreizgeste, die Sie vom iPhone kennen, ist das Display zu klein. Aber drehen Sie mal an der Krone! Drehen Sie linksherum, verkleinert sich die Darstellung, rechtsherum vergrößert sie sich. Wenn Sie lange genug am Rädchen kurbeln, öffnet sich sogar ganz fließend die App, die sich gerade in der Mitte des Bildschirms befindet. Auch innerhalb der Apps bewirkt ein Drehen an der Krone in der Regel etwas, zum Beispiel eine Veränderung der Lautstärke. 
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Wenn Sie eine beliebige App aus dem Karussell starten wollen, sind Sie allerdings mit dem Finger schneller. Tippen Sie einfach auf das App-Symbol. Wenn Sie den Finger länger auf das App-Symbol halten und nicht loslassen, können Sie das Icon frei auf dem Bildschirm verschieben. Das kann praktisch sein, um etwa Ihre Lieblingsapp in die Mitte zu positionieren. Dadurch können Sie sie stets per Zoom an der Krone starten. Manch Nutzer versucht auch, auf diese Weise die App-Anordnung kreativ zu gestalten.

Die Zifferblätter

Das wichtigste Element einer Uhr ist zweifellos ihr Zifferblatt. Es wirkt zwar seltsam, aber Sie werden bald merken, dass das Ablesen der Uhrzeit tatsächlich eine der meistgenutzten Funktionen der Apple Watch ist. “Zurück in die Vergangenheit” ist hier das Motto: Nachdem viele Menschen inzwischen die Uhrzeit durch Herasnesteln des Handys aus der Hosentasche in Erfahrung bringen, bietet die Watch hier eine willkommene Abkürzung (über die ältere Nutzer vielleicht lächeln werden, die mit “Quartzuhren” aufgewachsen sind).

Umso mehr verwundert es, dass Apple ausgerechnet bei den Zifferblättern vergleichsweise wenig Auswahl bietet. Während für Android Wear oder Pebble Hunderte Varianten bereitstehen, sind es beim Apple-Produkt genau zehn. 

Wenn Ihnen das Standard-Zifferblatt nicht gefällt, tippen Sie einfach länger darauf, bis ein Rahmen darum entsteht. Nun können Sie nach links und rechts zu anderen Zifferblättern wischen. Die meisten Zifferblätter lassen sich zusätzlich anpassen – die Schaltfläche dafür erkennen sie an ihrem Namen. Beachten Sie, dass es beim Anpassen oft mehr Optionen gibt, als auf dem Bildschirm Platz finden. Wischen Sie dann nach rechts oder links, um weitere Optionen anzupassen.

Diese Zifferblätter bietet Apple derzeit an:




	Name


	Bild


	Details und Anpassung





	Utility


	[image: ]


	Typischer Armbanduhren-Stil. Vier frei belegbare Felder via “Anpassen”, Detailgrad des Zifferblattes und Farben einstellbar.





	Modular


	[image: ]


	Typischer Info-Screen. Fünf frei belegbare Informationsfelder, auch die Farbe ist anpassbar.





	Schlicht
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	Schlichte Uhr – aber mit drei Einstell-Seiten: Angezeigte Details, Farben, frei belegbare Infofelder.





	Bewegung
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	Auf dem Bildschirm bewegen sich eine Blume, ein Schmetterling oder eine Qualle. Einstellbar ist außerdem das Datumsformat.





	Astronomie
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	Zeigt Tagesverlauf auf Erde und Mond sowie Rotation des Sonnensystems. Keine Einstellungen.





	Farbe
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	Zeitdarstellung durch Farbverlauf. Einstellbar sind Farben sowie fünf belegbare Felder (Monogramm, Mondphasen...)





	Solar
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	Der Gang der Sonne. Durch Drehen der Krone können Sie Sonnenaufgang etc. anzeigen lassen. Nicht anpassbar.





	Chronograf
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	Einer Armbanduhr nachempfunden – inklusive Stoppuhr. Anpassbar sind Skala der Stoppuhr, Farben sowie vier Felder, die mit Informationen wie Mondphase, Wetter, Weltzeit o.ä. belegbar sind.





	X-Large
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	Besonders große Ziffern. Anpassen dürfen Sie die Farben.





	Mickey
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	Drei frei belegbare Felder – und dazu eine Mickey Maus, die mit dem Fuß wackelt und mit den Händen die Zeit anzeigt.





	Neu
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	Hier können Sie eigene Zifferblätter hinzufügen – die allerdings lediglich Anpassungen der existierenden neun sein dürfen






Mitteilungen und Checks

Apple hat die Watch als Anti-Herausnestel-Gerät konzipiert. Sie soll ihnen immer dann das Herausholen des iPhones ersparen, wenn es nur um kurze, höchstens zehn Sekunden lange Interaktionen geht. Ist die Mail angekommen, auf die Sie warten? Wer hat da gerade eine SMS geschickt? Und natürlich: wie spät ist es? Solche Fragen soll die Uhr schneller beantworten als ein Blick auf das Handy. Die wichtigsten Hilfsmittel dazu heißen “Mitteilungen” und “Checks”. 

Mitteilungen kennen Sie im Grunde schon vom iPhone: Es handelt sich um kurze Informationen, die Ihnen von Apps ins Mitteilungszentrum geschickt werden, etwa die Betreffzeilen neuer Mails oder auch Erinnerungen des Kalenders. Die Apple Watch zeigt Mitteilungen sinnvollerweise nur dann an, wenn Sie gerade Ihr iPhone nicht benutzen (denn dann sehen Sie sie ja auf dem iPhone). 

Falls Ihre Watch gesperrt ist (also per Code, weil sie irgendwo herumliegt), landen die Mitteilungen im Speicher. Dass Sie eine derartige Mitteilung verpasst haben, erkennen Sie an einem roten Punkt am oberen Bildschirmrand. Ziehen Sie dann den Bildschirm mit dem Finger nach unten. 

Wenn Ihre Apple Watch nicht gesperrt ist (also an Ihrem Handgelenk sitzt), gibt sie einen Ton und eine Vibration von sich. Sobald Sie dann auf den Bildschirm blicken, sehen Sie die Nachricht. Je nach App können Sie gleich reagieren (etwa bei SMS, dort dann auf “Antworten” tippen) oder müssen bei Bedarf dann doch zum iPhone greifen. Einzelne Mitteilungen löschen Sie, indem Sie von rechts nach links löschen. Alle vorhandenen Mitteilungen auf einmal löscht ein langer Druck auf das Display.
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Checks funktionieren etwas anders. Ziehen Sie am besten einfach den unteren Bildschirmrand mit dem Finger nach oben, dann können Sie sich den Inhalt der Checks besser vorstellen. Streichen Sie doch mal von links nach rechts und zurück durch die Auswahl. 

Checks zeigen in der Regel einen von einer bestimmten App (Telefon, Hetzschlag, Akkulaufzeit, Kalender, Aktienkurse, Standort...) ermittelten Zustand. Sie sehen also das aktuelle Wetter, den jetzigen Kursverlauf, die gegenwärtige Akkureserve. Checks ersetzen die Apps nicht (sie werden sogar von den Apps bereitgestellt), ermöglichen aber eine flotte Übersicht, was gerade aktuell ist. Übrigens sind maximal 20 Checks auf einer Uhr möglich. Wenn Sie mehr Apps mit Checks besitzen, müssen Sie also aussieben.
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So weit die Einführung in Checks und Mitteilungen. Welche Apps auf diese Weise Informationen an Ihre Watch schicken dürfen, können Sie im Einstellmenü sehr fein justieren – das ist Thema des nächsten Abschnitts.

Das Einstellungs-Menü

Die Apple Watch lässt sich in vielerlei Hinsicht an Ihre persönlichen Bedürfnisse anpassen. Dabei haben Sie bei den allermeisten Optionen die Wahl, ob Sie die Einstellung mit dem iPhone (“Apple Watch”-App) oder an der Uhr selbst vornehmen wollen. In der folgenden Beschreibung werde ich deshalb alle Menüs auflisten – und nur dann den Ort der Änderung ergänzen (Uhr / iPhone), wenn etwas wirklich nur dort einstellbar ist.
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Auf der Uhr erreichen Sie die Einstellungen mit dem Zahnrad, auf dem iPhone wie gesagt in der “Apple Watch”-App. Due Liste der Menüs ist nicht vollständig: Sobald Sie nämlich eine neue App installieren, fügt diese womöglich eigene Optionen hinzu.


	App-Layout: Positionieren Sie die App-Icons dort, wo Sie sie am bequemsten erreichen. Nur in der App verfügbar – auf der Uhr verschieben Sie einfach die App-Icons mit dem Finger.


	Uhrzeit: Sie können Ihre Apple Watch bewusst etwas vor-, aber nicht nachgehen lassen. So haben Sie immer etwas Puffer, falls Sie chronisch zu spät kommen. Wählen Sie mit dem Drehrad der Krone zwischen +1 und +59 Minuten. Intern läuft die Uhr weiterhin korrekt. (nur in der Watch)


	Flugmodus: Aktiviert den Flugmodus, bei dem alle Funknetze ausgeschaltet sind. In der App können Sie festlegen, ob die Watch hier den Einstellungen des iPhones folgt. Achtung: im Flugmodus gibt es keine Verbindung zwischen Watch und Handy.


	Apple Watch: Zum Koppeln und Entkoppeln von Uhren (nur in der App, siehe Kapitel “Installation”).


	Mitteilungen: Soll die Watch Ihnen ungelesene Mitteilungen signalisieren – und wie? Dies können Sie hier regulieren, und zwar für jede App einzeln nach Ton / Vibration / Wiederholungen... “Diskrete Mitteilungen” erscheinen erst dann auf dem Schirm, wenn Sie sie anfordern.  (nur in der App)


	Checks: Neue Apps zeigen stets automatisch ihre Checks an. Wenn Sie das nicht wollen, können Sie Checks hier einzeln entfernen. Deaktivierte Checks erscheinen dann unten in der Liste, sodass Sie sie bei Bedarf wieder hinzufügen können. (nur in der App)


	Bluetooth: Verknüpfen Sie weitere Geräte mit Ihrem iPhone-Watch-System, etwa Fitness-Sensoren oder Bluetooth-Kopfhörer.


	Nicht stören: Aktiviert den Nacht-Modus der Apple Watch. Alle Anrufe und Mitteilungen werden stummgeschaltet. Wenn in der App hier “iPhone spiegeln” aktiv ist, folgt das Verhalten der Watch dem des Handys.


	Allgemein: Ein umfangreiches Menü. Die Uhrausrichtung bestimmt Handgelenk und Position der Krone. “Beim Armheben” bestimmt, ob die Watch durch Heben des Armes aus dem Schlummer geweckt wird und ob danach das Zifferblatt oder die letzte App aktiv ist. Bedienungshilfen erlauben Nutzern mit Einschränkungen den Umgang mit der Uhr. Sie können sich zum Beispiel Texte vorlesen lassen (Voice-over). Siri (nur in der Uhr) aktiviert den Siri-Weckbefehl “Hey Siri”. Im Menü Apple-ID in der App können Sie die Apple-ID wechseln. “Handoff aktivieren” ermöglicht, dass Sie auf Watch-Apps begonnene Tätigkeiten auf den entsprechenden iPhone-Apps fortsetzen können (derzeit unterstützen das nur wenige Apps). Die aktivierte Handgelenkerkennung (nur in der App) ist die Voraussetzung, dass Ihre Watch die Uhrzeit anzeigt beim Armheben oder sich per Code sichert, wenn Sie sie ablegen. Unter Benutzung (nur in der App) sehen Sie, wieviel Speicher auf der Watch noch übrig ist.


	Helligkeit und Textgröße: Die Helligkeit des Watch-Displays lässt sich in drei Stufen einstellen. Bei der Textgröße bietet Apple sechs Stufen – allerdings werden diese nicht von allen Apps unterstützt. “Fetter Text” sorgt dafür, dass Text fetter dargestellt wird.


	Töne & Haptik: Wie laut sollen die Hinweise auf der Watch erfolgen? Wie stark soll die Uhr dabei vibrieren (“Haptik”)? In diesem Menü können Sie die Uhr auch stumm schalten und für einige Hinweise eine “markante Haptik” aktivieren, also ein deutlicheres Vibrieren. Die Option “Für ‘Ton aus” abdecken (nur in der App) ist standardmäßig aktiv. Sie erlaubt es, die Watch bei Bedarf durch Überdecken mit der Hand stummzuschalten.


	Code: Kümmert sich um alle Themen rund um den Code zum Entsperren der Watch (siehe Installation). In der App finden Sie außerdem die interessante Sicherheits-Option “Daten löschen”: Wenn jemand 10 Mal den falschen Code eintippt, werden alle Daten auf der Watch gelöscht.


	Health: Geben Sie der Fitness-App die nötigen Grundangaben (nur in der App).


	Datenschutz: Zur Verwaltung der Datenschutz-Einstellungen für die Fitness-App. Darf die App Herzschlag und Schritte aufzeichnen?




In der Apple-Watch-App finden Sie unter den allgemeinen Einstellungs-Optionen auch noch solche für die einzelnen Apps. Diese sehen wir uns bei der Betrachtung der Apps genauer an.


Telefonieren und texten

Sie können die Apple Watch zwar nicht als eigenständiges Handy benutzen – aber wenn Sie damit ausgerüstet sind, kann das iPhone zum Telefonieren in der Tasche bleiben. Auch der SMS-Versand funktioniert bequem.

Das Watch als Telefon

Das grüne Telefonsymbol befindet sich im Auslieferungszustand oben rechts im Karussell. Einmal darauf tippen, und die Telefon-App öffnet sich. Sie besteht aus vier Menüpunkten. Von oben nach unten sind das: Favoriten, Anrufliste, Kontakte und Voicemail. Einen Ziffernblock gibt es nicht und damit die erste Einschränkung: Sie können auf diese Weise nur Menschen direkt anrufen, mit denen Sie schon Kontakt hatten.
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Starten wir mit einem Anruf. Tippen Sie auf “Kontakte” und wählen einen Kontakt aus. Ein Tipp auf den grauen Telefonknopf listet die Rufnummern, tippen Sie auf eine davon, startet der Anruf.

Während des Telefonats haben Sie drei Möglichkeiten:


	Stumm (Mikrofon-Symbol): Schaltet das Mikrofon Ihres Watch aus, falls Sie etwas besprechen wollen, das der Angerufene nicht hören soll.


	Lautstärke-Regler: Gibt den Ton leiser aus.


	Auflegen: Beendet den Anruf.




Falls jemand Ihre Nummer anruft, unterbreitet Ihnen die Watch dieselben Optionen.

Die Anrufliste führt über all Ihre erfolgreichen (schwarz) und verpassten (rot) Telefonate Buch. Wenn eine Nummer bereits in Ihren Kontakten enthalten ist, wird statt der Nummer der Name aufgeführt. 

Im Reiter “Favoriten” finden Sie einen Schnellzugriff auf Ihre Lieblings-Kontakte. Die Favoriten sehen Sie auch auf dem Homescreen des iPhones, wenn Sie den Homebutton doppelt antippen. Wie bei den Kontakten auch, teilen sich Watch und iPhone hier also die Daten.

Sie wollen eine beliebige Telefonnummer erreichen? Dann hilft Ihnen die Siri-Spracheingabe. Sagen Sie einfach “Hey Siri (kurze Pause) rufe 040 1234567 an”

Einstellmöglichkeiten der Telefon-App

Grundsätzlich können Sie im Einstellungsmenü der Watch-App auf dem iPhone wählen, ob die Telefon-App in ihren Einstellungen einfach Ihr iPhone spiegelt oder auf eigene Optionen setzt. In letzterem Fall können Sie Hinweise und Klingeltöne getrennt nach Ton und Haptik (Vibration) ein- und ausschalten.

Nachrichten auf der Watch

Die Nachrichten-App ist etwa in der Mitte des Karussells zu finden. Sie kann SMS und iMessage empfangen, aber nur Textnachrichten senden.

Eine neue Nachricht können Sie auf zwei Wegen verfassen: Sie öffnen über die Telefon-App die Kontaktliste und wählen dann statt des Telefon-Icons das SMS-Symbol. Oder Sie öffnen Ihre SMS-Liste und beantworten eine bereits eingetroffene Nachricht. 

In beiden Fällen haben Sie keine Tastatur zur Verfügung. Sie können entweder mit Standard-Texten antworten oder aber über das Mikrofon-Symbol einen Text formulieren. Diesen sendet die Watch danach je nach Bedarf als Text oder auch als Sprachnachricht (letzteres nur, falls der Empfänger iMessages erhalten kann, also Apple-Kunde ist).
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Beim Lesen von Nachrichten brauchen Sie nur zur Seite zu wischen, um diese auch löschen zu können. Drücken Sie fest auf den Nachrichten-Bildschirm, erscheint die Option, eine neue SMS zu formulieren.

Einstellmöglichkeiten der Nachrichten-App

Grundsätzlich können Sie im Einstellungsmenü der Watch-App auf dem iPhone wählen, ob die Nachrichten-App in ihren Einstellungen einfach Ihr iPhone spiegelt oder auf eigene Optionen setzt. In letzterem Fall können Sie Hinweise und Klingeltöne getrennt nach Ton und Haptik (Vibration) ein- und ausschalten. Soll die Watch Hinweise auch mehrmals anzeigen? 

Bezüglich der Audio-Nachrichten dürfen Sie hier ein für allemal entscheiden, ob diese als Textumschrift (Transkript) oder als Audiodatei gesendet werden. Und schließlich dürfen Sie sechs der vorgegebenen Standard-Antworten auch noch durch eigene Versionen ersetzen.


Siri und Spracheingabe

Die Sprachassistentin Siri hat es über das iPhone auch in die Apple Watch geschafft. Wie von Siri gewohnt, liefert sie teilweise humorvolle Antworten – aber nur, wenn Ihr iPhone Netzverbindung hat. 

Auf der Watch starten Sie Siri, indem Sie den Startbefehl “Hey Siri” aussprechen oder lange auf die Krone drücken. Danach erscheint ein Aufnahme-Symbol. Wenn Sie nun nichts mehr sagen, fragt Siri per Text “Wie darf ich dir behilflich sein?”. Die Interaktion geht dann nur voran, wenn Sie den Mikrofon-Button antippen. Tipp deshalb: Lassen Sie nach dem einleitenden “Hey Siri” gleich Ihr Anliegen hören, also etwa “Hey Siri (kurze Pause) Wie wird das Wetter?”
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 Grundsätzlich kann Siri Funktionen des iPhone steuern, nach bestimmten Informationen suchen oder bei der Organisation des Alltags helfen. Und schließlich ist Siri auch noch eine humorvolle Gesprächspartnerin für gelangweilte Watch-Besitzer (siehe unten). Im Vergleich zu Siri auf dem iPhone sind die Fähigkeiten der Watch-Siri etwas eingeschränkt. So können Sie ihr zum Beispiel nichts über Ihre Verwandtschaftsbeziehungen beibringen, weil Siri die Kontakte auf der Watch nicht bearbeiten kann, und auch falsch erkannte Wörter lassen sich nicht wie auf dem iPhone korrigieren. Bei manchen Anwendungen steuert Siri iPhone und Watch gemeinsam, etwa bei der Navigation. Bei anderen, etwa der SMS-Funktion, reicht die Uhr völlig. 

Schließlich gibt es noch Befehle, die Sie per Handoff an das iPhone weiterleiten können. In diesem Fall meldet Siri auf der Watch diese Tatsache. Danach erscheint links unten im iPhone-Display ein Symbol, das Sie in die Mitte ziehen müssen – und schon wird Ihre Anfrage verarbeitet.

Siri gibt normalerweise stets Rückmeldung in Textform, was sie verstanden hat. Wenn Ihr Befehl Siris Fähigkeiten überreizt, sucht sie entweder im Web nach dem Problem oder gibt eine mehr oder weniger lustige Antwort. 
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Vorsicht: wenn Ihnen daran gelegen ist, dass Siri Ihre Aussprache möglichst gut erlernt, sollten Sie auf keinen Fall andere mit ihr herumspielen lassen. Siri wird Ihnen zwar nicht untreu, wird aber von der unterschiedlichen Aussprache verwirrt, was die Worterkennung verschlechtert.

Leider funktioniert Siri nur mit Internet-Verbindung. Im Ausland müssen Sie deshalb meist auf ihre Hilfe verzichten – wenn Sie nicht teure Roaming-Gebühren bezahlen wollen.

Hilfreiche Siri-Dialoge


	Was kann ich dich fragen?


	Wecke mich in x Stunden


	Stelle meinen Wecker auf 6 Uhr 30.


	Öffne Kamera. (auch für andere Apps)


	Nachricht an (Name) Komme gleich.


	Habe ich einen Termin um 14 Uhr?


	Trage einen Termin ein.


	Hat Bayern München gewonnen?


	Regnet es am Sonntag?


	Ich habe mich verletzt.


	Poste auf Twitter (Handoff)


	Neuer Facebook-Status (Handoff)


	Ich würde jetzt gern eine gute Pizza essen.


	Wieviele Einwohner hat Deutschland?


	Suche Fotos von Elefanten.


	Welche Krimis laufen in der Nähe?


	Spiele Depeche Mode.


	Stoppe Musik.


	Emaile meine Mutter.


	Wie heißt dieses Lied? (Song-Erkennung aus dem Radio oder anderen Quellen, Handoff)




Lustige und interessante Siri-Dialoge


	Ich liebe dich!


	Ich will dich heiraten.


	Ich will mit dir schlafen.


	Ich liebe dich.


	Wie sehe ich aus? (mehrmals fragen)


	Was trägst du für eine Kleidung?


	Kannst du mich verstehen?


	Wirst du mich verlassen?


	Du bist doof!


	Du bist dumm!


	Du bist klug!


	Bist du eine Frau oder ein Mann?


	Bist du einsam?


	Wie geht es dir?


	Guten Morgen!


	Gute Nacht!


	Ich bin müde!


	Was ist deine Lieblingsfarbe?


	Was ist dein Lieblingsessen?


	Was ist der Sinn des Lebens? (mehrmals fragen)


	Wer hat dich gemacht?


	Was hast du an?


	Was trägst du drunter?


	Beam me up, Scotty!


	Warum ist die Banane krumm?


	Erzähl mir etwas!


	Erzähl mir einen Witz!


	Erzähl mir eine Geschichte!


	Erzähle mir einen Zungenbrecher!


	Das Leben ist schei...


	Wie alt bist du?


	Test (mehrfach fragen)


	Huhu!


	Mir ist langweilig.


	Du bist toll.


	Du bist klug.


	Wer ist der Schönste im ganzen Land?


	Was sagt der Fuchs?


	Ha!


	Was bedeutet Siri?


	Wie groß bist du?


	Glaubst du an Gott?


	Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag.


	Sag mir was Schmutziges.


	Welches Smartphone ist das beste?


	Bist du ein Mensch?




Sie sehen schon – Siri kennt weitaus mehr lustige als hilfreiche Dialoge... 

Die Spracheingabe

Die Spracheingabe nutzt dieselben Server und Technologien wie Siri. Deshalb steht sie auch nur dann zur Verfügung, wenn Siri aktiviert ist und Internet-Verbindung hat. Aufgerufen wird sie, etwa in der SMS-App, über das Mikrofonsymbol.

Beim Diktieren müssen Sie dem Gerät jeweils Zeit genug lassen, Ihre Wörter an den Server zu schicken. Trotzdem funktioniert die Eingabe insgesamt recht flüssig. Leider fehlt ein Korrekturbefehl. Die Spracheingabe kennt aber zahlreiche Befehle für Satzzeichen, Sonderzeichen und Smileys. 

Außerdem reagiert sie auf “Neue Zeile” und “Neuer Absatz”. Damit ein ganzes Wort in Großbuchstaben erscheint, benutzen Sie das Schlüsselwort “Großbuchstaben”, das Sie bei Bedarf mit “Kleinbuchstaben” rückgängig machen können.

Wenn Sie die Tastatur-Sprache umstellen (Weltkugel auf der Tastatur), ändert sich auch die Sprache der Spracheingabe – so können Sie auch in Englisch oder Französisch diktieren.

Römische Zahlen diktieren Sie mit dem Schlüsselbegriff “Römisch”, “Römisch 2” etwa wird zu “II”. Bei Zeit- und Datumsangaben sprechen Sie die kompletten Zahlen. “Dreiundzwanzigster Achter Sechsundachtzig” wird zu “23. 8. 1986”, “Dreiundzwanzigster Achter” aber zu “23. August”. “Neun Uhr Fünfundvierzig” erscheint im Text als “9:45 Uhr”. 

Die wichtigsten Befehle für Satz- und Sonderzeichen:


	Punkt: .


	Auslassungszeichen: …


	Komma: ,


	Bindestrich: -


	Backslash: \


	Gedankenstrich: –


	Geviertstrich: —


	Pluszeichen: +


	Plus-Minuszeichen: ±


	Minuszeichen: -


	Doppelpunkt: :


	Semikolon: ;


	Fragezeichen: ?


	Anführungszeichen unten: „


	Anführungszeichen oben: "


	Klammer auf: (


	Klammer zu: )


	Eckige Klammer auf: [


	Eckige Klammer zu: ]


	Geschweifte Klammer auf: {


	Geschweifte Klammer zu: }


	Apostroph: ´


	trauriges Gesicht


	zwinkerndes Gesicht


	lachendes Gesicht


	Und-Zeichen: &


	Sternchen: *


	Klammeraffe: @


	Dollarzeichen: $


	Eurozeichen: €


	Pfundsymbol: £


	Prozentzeichen: %


	Paragraphzeichen: §


	Tilde: ~


	Nummernzeichen: #





Apple Watch und Ihre Freunde

Eine spezielle Apple-Watch-Besonderheit ist die Freunde-Funktion. Ihre Freunde stehen jederzeit für Sie bereit – Sie brauchen nur den Seitenknopf zu drücken.

Freunde einrichten

Aber zunächst müssen Sie der Watch sagen, wer Ihre Freunde sind. Das erledigen Sie über die Apple-Watch-App am iPhone, und zwar im Bereich Freunde. Sie haben hier zwölf freie Plätze, die Sie aus Ihrer Kontaktliste bestücken dürfen. Das war’s – ab sofort sind die Kontakte auch in der Freundesliste aufgeführt.

Aktivitäten mit Freunden

Wenn Sie nun einen Ihrer Freunde kontaktieren wollen, brauchen Sie lediglich die Seitentaste zu drücken und den Freund oder die Freundin auszuwählen. Danach sehen Sie das Porträt des Erwählten und haben drei Möglichkeiten:


	Anrufen (Telefonsymbol, links – dürfte klar sein)


	Digital Touch (Handsymbol, Mitte. Entspricht einer Weiterentwicklung von Facebooks “Anstupsen”. Falls derjenige ebenfalls eine Apple Watch besitzt, können Sie ihm / ihr entweder eine Zeichnung schicken, eine Vibration oder aber auch Ihren Herzschlag) 


	SMS (Nachrichtensymbol, rechts – dürfte ebenfalls klar sein)




Das Gegenüber muss Sie dazu nicht in seiner Freundesliste eingetragen haben. Falls Ihnen jemand Digital-Touch-Gesten schickt, von dem Sie sich belästigt fühlen, können Sie die Nummer am iPhone in die Sperrliste aufnehmen.
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E-Mail und Kalender

Für die Büroorganisation bietet die Apple Watch ebenfalls Unterstützung – in Form der E-Mail- und Kalenderapps.

Kalender verwalten

Die Kalender-App macht auf den ersten Blick einen sehr simplen Eindruck. Sie verbirgt aber ein paar ihrer Funktionen. So zeigt sie zunächst nur eine Terminliste, durch die Sie mit der Krone scrollen können. 

Wenn Sie kräftig auf den Bildschirm tippen, schalten Sie zwischen “Tag” und “Liste” um. Wenn Sie auf den Tag oben links tippen, kommen Sie zur Monatsübersicht.

Aber wie geben Sie einen neuen Termin ein? Ganz einfach: “Hey Siri (Pause) trage einen Termin ein”. Ein Text-Interface würde bei dem kleinen Bildschirm kaum funktionieren... 

[image: ]

Einstellmöglichkeiten der Kalender-App

Grundsätzlich können Sie im Einstellungsmenü der Watch-App auf dem iPhone wählen, ob die Kalender-App in ihren Einstellungen einfach Ihr iPhone spiegelt oder auf eigene Optionen setzt. In letzterem Fall können Sie:


	Hinweise ein- und ausschalten


	Nächste Termine ein- und ausschalten


	Einladungen ein- und ausschalten


	Zusagen / Absagen ein- und ausschalten


	Freigegebene Kalender ein- und ausschalten




E-Mail nutzen

Das E-Mail-Programm sieht der SMS-App sehr ähnlich. Es besitzt aber eine unangenehme Eigenschaft: Zum Antworten brauchen Sie unbedingt Ihr iPhone.

Auf der Watch selbst können Sie also nur eines: die eingetroffene Nachricht lesen. Bei längeren oder HTML-Mails ist der Mini-Bildschirm natürlich suboptimal. Immerhin können Sie mit dem Drehrad der Krone schnell durch den Text scrollen. 

Einstellmöglichkeiten der E-Mail-App

Grundsätzlich können Sie im Einstellungsmenü der Watch-App auf dem iPhone wählen, ob die E-Mail-App in ihren Einstellungen einfach Ihr iPhone spiegelt oder auf eigene Optionen setzt.

Navigieren mit der Watch

Die Karten-App war eins der Highlights der letzten iPhone-Generation. Vor allem die schicken 3D-Darstellungen in Großstädten beeindrucken. Natürlich ist die Navigation auf der Apple Watch optisch weit schwächer. Die wichtigsten Funktionen blieben aber erhalten: Sie erfahren, wo Sie sind, und können sich an ein Ziel lotsen lassen.

Wenn Sie die App starten, sehen Sie zunächst nur Ihre aktuelle Umgebung als Karte. Hier können Sie mit dem Drehrad der Krome scrollen. 

Tippen Sie kräftig auf das Display, um zwei weitere Optionen anzuzeigen: die Suche und die Kontakte.

Die Suchfunktionen listet zum einen frühere Suchen auf (von Ihrem iPhone), besitzt zum anderen aber auch eine Diktierfunktion. Diese macht auf bequeme Weise jedes Ziel für Sie ausfindig. Das Ergebnis sind zwei Routen samt Zeitangabe: eine zu Fuß, die andere mit dem Auto. Tippen Sie auf die Option, die Ihnen lieber ist, und die Watch beginnt, Sie zu führen.
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Alternativ können Sie auch Siri bemühen, um die Navigation zu starten, etwa mit dem Befehl “Hey Siri (Pause) Wo geht es nach München?”

Einstellmöglichkeiten der Karten-App

Das Einstellmenü der Karten-App hat in der “Apple Watch”-App auf dem iPhone nur zwei Optionen:


	In Checks anzeigen: Sollen die Karten auch in den Checks erscheinen?


	Abbiegungshinweise: Wollen Sie darauf aufmerksam gemacht werden, wenn Sie abbiegen müssen?




Die sonstigen Standard-Apps

Auch die anderen von Apple mitgelieferten Anwendungen sind in der Regel im Alltag sehr brauchbar. Sie dienen meist einem einzigen Zweck – aber dafür ersetzen sie oft eigene Geräte.




	App


	Screen


	Beschreibung





	Uhr
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	Führt Sie zum Zifferblatt (siehe vorn)





	Weltzeituhr
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	Zeigt für die in der Uhren-App des iPhone eingestellten Städte die aktuelle Uhrzeit an. Tippen Sie auf eine Stadt, um weitere Informationen zu erhalten.





	Stoppuhr
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	Stoppt Gesamtzeiten (roter Knopf) und Rundenzeiten (weißer Knopf). Durch festes Drücken schalten Sie die Darstellung zwischen Analog, Digital, Kurve und Hybrid um.





	Timer
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	Zählt bis zu 12 Stunden rückwärts.





	Wecker
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	Drücken Sie kräftig, um eine neue Weckzeit einzugeben. Vorhandene Weckzeiten lassen sich ein- und ausschalten. Der Wecker weckt auch ohne iPhone.





	Aktien
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	Verbindet sich mit der Aktien-App auf dem iPhone und zeigt die dort angeforderten Kurse.





	Wetter
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	Die Wettervorhersage. Für die nächsten 10 Stunden macht sie detaillierte Vorhersagen (Regenwahrscheinlichkeit, Temperatur, Wolken). Tippen Sie in die Mitte, um die Vorhersage umzuschalten, und wischen Sie nach links oder rechts, um andere Orte aufzurufen.





	Passbook
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	Passbook speichert Kundenkarten, Eintrittskarten, Bordkarten und ähnliches, hat sich bisher bei den Firmen allerdings noch nicht durchgesetzt.







	 





Foto und Musik

Das iPhone wird von seinen Fans gern als Fotokamera und Musikzentrale genutzt – da kann sich die Apple Watch natürlich nicht heraushalten. Gleich drei Apps kümmern sich auf ihr standardmäßig darum.

Die Kamera

Natürlich besitzt die Uhr keine eigene Kamera. Über die Kamera-App lässt sich jedoch die iPhone-Kamera fernsteuern. Dabei sind die Möglichkeiten durchaus eingeschränkt – Sie können:


	Fokussieren (auf den gewünschten Fokus-Bereich tippen)


	Serienbilder schießen (rechter Button)


	Fotografieren (mittlerer Button)


	Ihre Bilder betrachten (linker Button)
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Die Galerie

Die Foto-App zeigt eine Auswahl Ihrer iPhone-Fotos auf der Watch. Welche das sind, müssen Sie in der Apple-Watch-App auf dem iPhone festlegen, nämlich über die Option “Synchr. Album”. 

Pluspunkt: das funktioniert auch, wenn die Watch keine Verbindung zum iPhone mehr hat. Dafür müssen Sie ihm unter “Fotos-Limit” eine maximale Menge an Speicherplatz zuweisen (bis zu 75 Megabyte – die reichen für 500 Fotos. Warum? Nun, die Bilder werden in der Mini-Auflösung der Watch gespeichert).

Die Musik-App

Die Musik-App funktioniert, was die Einstellungen betrifft, ähnlich wie die Fotos-App. Das heißt, Sie können eine zu synchronisierende Liste festlegen und ein Speicherplatz-Limit. Das ist allerdings deutlich größer (bis zu 2 Gigabyte), weil Musikdateien deutlich mehr Platz brauchen. Achtung: die Musiklisten werden erst dann wirklich auf die Uhr synchronisiert, wenn Sie die Watch in Ihr Ladenetzteil legen! Außerdem sind sie nur abspielbar, wenn ein Bluetooth-Kopfhörer oder -Headset mit der Watch verknüpft ist.

In der App selbst können Sie durch die Liste scrollen, abspielen und pausieren sowie die Lautstärke verändern. Der Ton kommt dabei stets aus dem iPhone, solange ein iPhone gekoppelt ist, und sonst aus einem Bluetooth-Kopfhörer oder -Lautsprecher. Der Klang des eingebauten Lautsprechers hat den Apple-Ingenieuren wohl nicht gereicht.

Tippen Sie auf den Text oben links, erreichen Sie ein Übersichtsmenü, aus dem Sie Interpreten, Alben, Titel oder Listen aussuchen können.
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Die Apple Watch als Fernbedienung

Die kleine App “Remote” greift auf die iTunes-Mediathek von Computern im gleichen WLAN-Funknetz oder auf ein Apple TV zu und kann darüber die Musikwiedergabe auf dem entstsprechenden Rechner steuern.

Wenn sie noch keine Mediathek kennt, landen Sie zunächst im Verknüpfungs-Bildschirm. Hier müssen Sie einen vierstelligen Code eingeben, den Ihnen iTunes anzeigt, wenn Sie in der Menüleiste der Software die Apple Watch auswählen. Danach funktioniert Remote wie die Musik-App – nur dass die Musik eben nicht vom iPhone, sondern vom Computer kommt.
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Trainieren mit der Apple Watch

Wer sich schon eine “Sportuhr” zulegt, will vielleicht nicht nur Geld sparen (die Variante ist die günstigste), sondern auch trainieren. Zuständig sind hier zwei Apps und ein Check.

Gesünder leben

Sich täglich zu bewegen, verlängert das Leben. Wer sich immer nur schlecht motivieren kann, sollte die App “Aktivität” testen. Sie versucht, den Nutzer über drei Fitnessziele zu aktivieren: Stehen, Bewegen und Trainieren. Je nachdem, wie Ihre Voraussetzungen sind, gibt Ihnen die App dann ein Programm vor, das Sie erfüllen müssen.

[image: ]

Training aufzeichnen

Für den stärker an Fitness interessierten ist die App “Workout” gedacht. Hier definieren Sie die Art des Workouts, danach zeichnet die App alle relevanten Statistiken auf. Diese Aktivitäten hat Apple vordefiniert:


	Outdoorlaufen


	Outdoorwalken


	Outdoorradeln


	Indoorlaufen


	Indoorwalken


	Indoorradeln


	Crosstrainer


	Rudergerät


	Stepper


	Andere
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Herzschlag prüfen

Ihre Herzfrequenz finden Sie nicht in einer App (wobei sie auch von “Workouts” aufgezeichnet wird), sondern in einem Check. Wischen Sie also mit dem Finger von unten in den Bildschirm. Einer der Checks dort heißt “Herzfrequenz”.


Interessante Watch-Apps

Apple hat sich große Mühe gegeben, schon zum Start der Apple Watch interessante Programme (Apps) bereitzustellen, die ihre Funktionalität erweitern. 

Apps und Spiele kaufen

Am einfachsten finden Sie neue Watch-Apps über die “Apple Watch”-App auf dem iPhone. Sie können aber auch im iTunes-Store am Computer nach “Apple Watch” suchen. Eine eigene Store-Abteilung für derartige Apps hat Apple nicht eingerichtet, weil es sich schlussendlich um erweiterte iPhone-Apps handelt.

Gegliedert ist der Appstore in fünf Bereiche: Highlights (von Apple beworben), Topcharts (meistverkaufte), Entdecken (Apps mit Bezug auf Ihren aktuellen Ort oder bestimmte Interessen), Suchen (Suchfunktion) und Updates. Über die Updates kommen Sie sehr bequem stets an die neuesten App-Versionen. Schon aus Sicherheitsgründen sollten Sie diese auch ab unf zu herunterladen.

Achtung: Es ist inzwischen oft üblich, eine App kostenlos, aber mit erheblichen Einschränkungen anzubieten. Wenn Sie die volle Funktionalität wünschen, müssen Sie aus der App heraus ein Upgrade kaufen. Trägt eine App bereits “FREE” im Namen, deutet das sehr darauf hin, dass sie am Ende doch Geld kostet. 

Einkäufe in der App (“In-App”) sind auch bei Spielen gang und gäbe, wo man dann gegen kleine Beträge bestimmte Upgrades erwerben kann. Doch auch 79 Cent hier und da summieren sich, das sollten Sie auf jeden Fall Ihren Kindern erklären. 

Sie können Apps übrigens auch verschenken. Tippen Sie dazu auf den Teilen-Button (Rechteck mit Pfeil nach oben) und wählen Sie aus den Optionen “Geschenk”.

Apps installieren und deinstallieren

Wenn Sie eine App im Appstore gekauft haben, installiert sie sich automatisch auf Ihrer Watch. Um sie wieder vom Gerät zu löschen, tippen Sie das App-Icon länger an, bis es zu vibrieren beginnt. Dann betätigen Sie das “x”. Dieses Verfahren funktioniert für Apples Standard-Apps nicht, diese lassen sich nicht löschen.

Das Startpaket: Die wichtigsten Apps

Wo sollten Sie anfangen? Hier eine Auswahl der wichtigsten Apps. Leider erlauben einige eBook-Händler keine Direktlinks in fremde Stores. Wenn Sie aber den Namen der App in die Suchfunktion eingeben, kommen Sie fast ebenso schnell ans Ziel.


	Facebook: Bleiben Sie informiert, was Ihre Freunde so treiben.


	Wunderlist: Anerkannt gute To-Do-Liste.


	Spiegel online: Die Nachrichten – jederzeit und überall, gegliedert in “Das Wichtigste”, “Das Neueste” und “Leser-Favoriten”


	WhatsApp: Der Instant Messenger, den vermutlich die meisten Ihrer Bekannten nutzen. 


	Sky Guide: Weißt du, wieviel Sternlein stehen?


	DB Navigator: Findet Ihre nächste Zugverbindung (stürzt gern ab).


	Shazam: Musikerkennung


	TV Movie: das aktuelle TV-Programm – auf der Watch mit den Top7-Tipps


	Mytaxi: Ruft das nächste Taxi (Login erforderlich)


	Lufthansa: Ihre Fluginformationen (Login erforderlich)


	Amazon: One-Tipp-Shopping, unterstützt durch Spracheingabe


	Babbel: Lernen Sie neue Wörter passend zu Ihrem aktuellen Standort


	Komoot: Wanderer- und Radfahrer-Navigation


	Bring! Einkaufsliste: eine praktische Einkaufsliste für Ihre Apple-Uhr




 


Tipps und Tricks

Mit den Tipps und Tricks aus diesem Kapitel nutzen Sie Ihre Apple Watch noch schlauer – manche Funktionen hat Apple versteckt, andere haben findige Programmierer nachgerüstet.

iPhone wiederfinden

Sie verlegen gern Ihr Handy? Wenn es noch irgendwo in der Nähe ist, rufen Sie auf der Apple Watch den Check “Einstellungen” auf und wählen hier das unterste Symbol.
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Bildschirmfotos anfertigen

Wenn Sie Krone und Seitentaste kurz gleichzeitig drücken, fertigt WatchOS einen Screenshot an. Das Bildschirmfoto finden Sie danach in der Galerie des iPhones. Es hat die Pixel-Maße des jeweiligen Watch-Screens.

Apple Watch ohne iPhone

Ohne Verbindung zum iPhone ist die Apple Watch ziemlich dumm. Aber sie wird nicht völlig funktionslos. Weiterhin tadellos laufen:


	Musik (synchronisierte Listen)


	Wecker


	Timer


	Stoppuhr


	Aktivitäten aufzeichnen


	Trainings erfassen


	Fotos (synchronisierte Alben)


	Apple Pay




Die Apple Watch aufladen

Der Akku in der Watch ist ziemlich klein – trotzdem ist ein Tag Laufzeit leicht erreichbar. Neue Energie zu tanken, dauert nicht lange: Innerhalb einer Stunde schaffen Sie es von 50 auf 100 Prozent. 

Wenn der Akku vor Tagesende zur Neige geht, hilft die Option “Gangreserve” leider nicht wirklich weiter, bewirkt sie doch lediglich, dass nur noch die Uhrzeit angezeigt wird.

Standort per SMS senden

Statt lange herumzureden, wo Sie sich befinden, können Sie in der SMS-App Ihren Standort einfach per Kurznachricht senden. Dazu drücken Sie in der Übersicht fest auf den Bildschirm. Der Tipp funktioniert nur, wenn Ihr Kontakt iMessages empfangen kann.

Watch-Apps schneller starten

Die Icons der Anwendungen sind winzig, und ihre Anordnung im Karrussell ist unübersichtlich. Wenn Sie irgendwann 50 Apps installiert haben – wie finden und treffen Sie dann am schnellsten die richtige Anwendung?

Ganz einfach: Sie drücken die Krone länger und sprechen den Namen der App aus. Siri ist ein Computer und als solcher deutlich schneller als Sie.

Musik ans Apple TV beamen

In der Musik-App verstecken sich zwei nützliche Buttons. Um sie zu finden, müssen Sie ein Musikstük abspielen und dann fest auf das Display drücken. Danach haben Sie die Möglichkeit, den aktuellen Song via AirPlay an ein anderes Gerät zu schicken, etwa an ein Apple TV oder auch an ein Amazon Fire TV. 

Außerdem können Sie die Quelle des Songs wechseln, also zwischen iPhone und Watch.
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Schneller App-Wechsel

Die Krone hat noch eine weitere, bisher unerwähnte Funktion: Wenn Sie kurz zweimal hintereinander darauf klicken, wechseln Sie direkt zwischen Zifferblatt und der zuletzt genutzten App, ohne den Umweg über das Karussell.

Buntere Smileys

In der Nachrichten-App können Sie riesige Smileys (Emojis) senden. Geben Sie sich nicht mit den vordefinierten Farben zufrieden: Drücken Sie kräftig über einem Smiley auf das Display, dann können Sie seine Farbe ändern.
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